Vertrag über den Kauf und Wartung von IT/TK-Systemen

[bookmark: TXTM_PR_PO]Nr. 0031/433/     

zwischen

DB Energie GmbH
Weilburger Str. 53
60326 Frankfurt a. Main
(nachstehend Auftraggeber genannt)

vertreten durch die

Deutsche Bahn AG
Tender Office Beschaffung IT Hardware /Telekommunikation
Wilhelm-Leuschner-Str. 78
60329 Frankfurt a. Main

und

     
     
     
     

(nachstehend Auftragnehmer genannt)
wird folgender Vertrag geschlossen:
[bookmark: _Hlk129417271]Leistungen des Auftragnehmers zum Kauf
[bookmark: _Ref114903326]Der Auftragnehmer liefert dem Auftraggeber die im Leistungsverzeichnis (Anlage 1) aufgeführten IT-/TK-Systeme (nachstehend Systeme genannt), bestehend aus Hardware und Software, nebst Dokumentation.
Darüber hinaus erbringt der Auftragnehmer folgende Dienstleistungen:
Aufbau und Konfiguration des Server-Clusters
Dokumentation
Support
Die Leistungen sind im Leistungsverzeichnis (Anlage 1) näher beschrieben.
Die Dokumentation ist in elektronischer Form zu übermitteln.
Der Auftragnehmer hat die Hardware- und Verkabelungsdokumentation in E-Plan gemäß den Vorgaben der DB Energie zu erstellen. 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Einhaltung der jeweils gültigen Vorgaben der VV BAU-STE.

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, sämtliche Hard- und Softwareschnittstellen dem Auftraggeber offenzulegen. Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber dazu eine umfassende Dokumentation der Schnittstellen zur Verfügung zu stellen. Der Auftraggeber ist berechtigt, die Dokumentation gemäß Ziffer 13 der AVB Kauf IT/TK- Systeme zu nutzen.
Leistungen des Auftragnehmers zur Wartung
[bookmark: _Ref129423083]Der Auftragnehmer übernimmt die Wartung (Instandhaltung und Pflege) der im Leistungsverzeichnis (Anlage 1) aufgeführten Hard- und Software des Auftraggebers in dem dort beschriebenen Inhalt und Umfang.
[bookmark: _Ref114901573][bookmark: _Ref129423066]Die Wartungsverpflichtung des Auftragnehmers umfasst folgende zu erbringenden Regelleistungen:
Maßnahmen zur Bewahrung des Sollzustandes der Hardware (Wartung)
Beseitigung von aufgetretenen Funktionsstörungen an der Hard- und Software
Beseitigung von sonstigen Fehlern an der Hard- und Software
Bereitstellung von Ersatzgeräten und Ersatzteilen
Abbau und Entsorgung / Wiederaufarbeitung der Hardware
Lieferung von Updates (Änderungen der Software) 
Lieferung von Releases (neue Versionen der Software)
Anpassung/Lieferung der jeweils zur Software gehörigen Dokumentation
Hotline

[bookmark: _Ref114901549][bookmark: _Ref129501084]Die Leistungsverpflichtung des Auftragnehmers umfasst auch folgende nur auf besondere Aufforderung zu erbringenden Leistungen (Sonderleistungen):
· Schulungen/Einweisungen

Die Überlassung von Updates und Releases erfolgt über Download via Internet.
Hierfür hat der Auftragnehmer mangels abweichender Vereinbarung 
die Zugangsdaten unverzüglich zur Verfügung zu stellen; 
eine Anleitung zum Download aus seiner Internetseite (in deutscher Sprache) zur Verfügung zu stellen;
sicherzustellen, dass der Download technisch einwandfrei funktioniert und unverzüglich Hilfestellung bei Funktionsstörungen zu leisten
den Auftraggeber rechtzeitig und unaufgefordert über Änderungen des Downloadportals bzw. der Zugangsdaten zu informieren.

Der Auftragnehmer stellt sicher, dass die überlassenen Updates und Releases keine undokumentierten bzw. geheimen Zugänge oder Benutzerkonten besitzen.
[bookmark: _Ref182821004]Vertragsbestandteile
Bestandteile dieses Vertrages sind unter Ausschluss der Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers folgende Bedingungen:
[bookmark: _Hlk129421723]Für alle Leistungen
[bookmark: _Hlk129421629]Dieser Vertragstext
Leistungsverzeichnis Kauf und Wartung (Anlage 1)
Für den Kauf
Allgemeine Vertragsbedingungen der Deutsche Bahn AG und der mit ihr verbundenen Unternehmen für den Kauf von IT/TK-Systemen (AVB Kauf IT/TK-Systeme), Ausgabe 01.05.2026, gültig ab 01.05.2026 (Anlage 2)
Für die Wartung
Allgemeine Vertragsbedingungen der Deutsche Bahn AG und der mit ihr verbundenen Unternehmen für die Pflege von Software und/oder die Instandhaltung von Hardware (AVB IT-Pflege), Ausgabe 01.05.2026, gültig ab 01.06.2026 (Anlage 3)
Für alle Leistungen 
· Ergänzende Vertragsbedingungen der DB AG und der mit ihr verbundenen Unternehmen zu Tariftreue und Mindestentlohnung (EVB Mindestlohn), Ausgabe Januar 2022, gültig ab 01.01.2022 (Anlage 4)
· Ergänzende Vertragsbedingungen der Deutschen Bahn AG und der mit ihr verbundenen Unternehmen zu Anforderungen an die Informationssicherheit (EVB Informationssicherheit), Ausgabe 01.05.2025, in Fassung 15.05.2025, gültig ab 01.05.2025 (Anlage 5) (Inklusive Anhang) – Schutzbedarf hoch
· Ergänzende Vertragsbedingungen der Deutschen Bahn AG und der mit ihr verbundenen Unternehmen zum Nachweis der Nachhaltigkeit (EVB Nachhaltigkeit), Ausgabe 01.02.2025, gültig ab 01.02.2025 (Anlage 6)
· DB Verhaltenskodex für Geschäftspartner, Version 3.0, gültig ab 01.02.2024 (Anlage 7)
· Nachunternehmerliste, Version 1.0, Stand 03.05.2017 (Anlage 8)
Vertragsbedingungen des Auftragnehmers gelten auch dann nicht, wenn der Auftraggeber in Kenntnis dieser Vertragsbedingungen die Leistungen des Auftragnehmers vorbehaltlos annimmt bzw. abnimmt, insbesondere beim evtl. Herunterladen der Software, Patches, Updates, Upgrades usw.
Bei Widersprüchen gelten die Vertragsbestandteile in der angegebenen Reihenfolge.
Vergütung, Rechnung, Saldenabgleich
Die Preise für die zu liefernden Systeme (Hardware, Grundsoftware) sind im Leistungsverzeichnis festgelegt. Diese Preise sind Festpreise.
Der Auftragnehmer stellt dem Auftraggeber die Vergütung nach der Abnahme bzw. Ablieferung des Systems nebst Dokumentation in Rechnung. 
Die Vergütung für Dienstleistungen ist im Leistungsverzeichnis festgelegt. 
Die Vergütung ist ein Festpreis und gilt für Leistungen „frei Empfangsstelle“ einschließlich Verpackung. Mit dieser Vergütung sind sämtliche vom Auftragnehmer nach dem Vertrag zu erbringenden Leistungen – einschließlich Nebenleistungen, Reisekosten, Spesen, Kosten für Transport und Versicherung etc. – abgegolten. 
In der Rechnung ist die Vergütung für Wartungsleistungen gemäß Ziffer 2.2 getrennt von der Vergütung für eventuelle Sonderleistungen gemäß Ziffer 2.3 auszuweisen. Werden Sonderleistungen gemäß Ziffer 2.3 in Rechnung gestellt, müssen die Bezeichnung und das Datum der Aufforderung des Auftraggebers sowie das Datum der durchgeführten Leistungen auf der Rechnung angegeben werden. Detaillierte Leistungsnachweise, die vom Auftraggeber bestätigt wurden, sind der Rechnung beizufügen. Aus dem beizufügenden Leistungsnachweis muss auch die Dauer der durchgeführten Arbeiten hervorgehen.
Der Auftragnehmer hat bei der Rechnungstellung die Vorgaben der Deutschen Bahn AG zur Rechnungsstellung zu beachten, die im Lieferantenportal unter Informationsservice Abschnitt Rechnungsstellung zu finden sind (insbesondere die Merkblätter „Qualitätsanforderungen an Rechnungen“, „Merkblatt zur elektronischen Rechnungsstellung“ und „Steuerliche Anforderungen“ sowie weitere über den Downloadbereich verfügbare Merkblätter und Informationen):

https://www.deutschebahn.com/rechnungsstellung
Der Auftragnehmer informiert sich regelmäßig über etwaige Änderungen dieser Vorgaben zur Rechnungsstellung.

Gemäß den Vorgaben der Deutschen Bahn AG zur Rechnungsstellung sind Rechnungen insbesondere
elektronisch im Format XRechnung oder Peppol BIS Billing
nachprüfbar,
unter Einhaltung der umsatzsteuerrechtlichen Vorschriften und 
unter Angabe der vollständigen Daten des Rechnungsempfängers, der vom Finanzamt erteilten Steuernummer oder der USt-Id-Nummer sowie der Nummer und des Datums des Vertrages und der Bestellung

zu erstellen und an die im Vertrag oder der Bestellung genannte Rechnungsempfangsstelle zu adressieren. 

Rechnungen sind entweder an folgende E-Mail-Adresse elektronisch zu versenden:
e-invoicing@deutschebahn.com
oder über das Peppol-Netzwerk an den Peppol-Participant-Identifier (Peppol-ID) der Deutsche Bahn AG
[bookmark: _Ref129501417]Soweit der Empfang elektronischer Rechnungen noch nicht möglich ist, müssen die Rechnungen in Textform an die in diesem Vertrag oder in der Bestellung genannte Stelle übersendet werden. 
Die Rechnungen sind an folgende Rechnungsempfangsstelle zu adressieren und im Falle der Ziffer 4.10 an diese zu senden:
DB Energie GmbH
c/o Deutsche Bahn AG SSC DE
EUREF – Campus 17
10829 Berlin
Das Zahlungsziel ist 30 Tage Netto.
Sind Rechnungen nicht bedingungsgemäß, geht die verlängerte Bearbeitungszeit zu Lasten des Auftragnehmers. 
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, dem Auftraggeber (oder dessen Beauftragten), auf dessen Wunsch, zum Zwecke eines sog. Saldenabgleichs innerhalb angemessener Frist eine Auflistung der zu einem vom Auftraggeber festgelegten Stichtag offenen Posten gegenüber dem Auftraggeber und/oder einem oder mehreren, vom Auftraggeber bestimmten, mit diesem im Sinne von § 15 Aktiengesetz verbundenen Unternehmen (gemeinsam: die DB-Unternehmen) über sämtliche Geschäftsbeziehungen zukommen zu lassen. Die Aufstellung muss mindestens alle offenstehenden Rechnungen, Gutschriften, nicht abgeglichenen Zahlungen, Überzahlungen, Posten auf dem Zwischenkonto und alle sonstigen Posten betreffend den Auftraggeber und/oder die von diesem bestimmten DB-Unternehmen enthalten.
Liefer-/Leistungszeit, Empfangsstelle
Die Lieferung der Systeme nebst Dokumentation erfolgt Innerhalb der im Leistungsverzeichnis genannte Lieferzeit. Diese Frist schließt die Installation/Inbetriebsetzung ein. Sie ist bindend.
Die Lieferung der Systeme nebst Dokumentation erfolgt an folgende Empfangsstellen:
	Je ¼ der Systeme:
DB Energie GmbH
Weilburger Str. 53
60326 Frankfurt a. Main
	Je ¼ der Systeme:
DB Energie GmbH
Markgrafendamm 24b
10245 Berlin
	Je ¼ der Systeme:
DB Energie GmbH
Schwarzer Weg 100
51149 Köln
	Je ¼ der Systeme:
DB Energie GmbH
Lohwiesenweg 1
76135 Karlsruhe



	Die Lieferung der Systeme ist vorab mit den Ansprechpartnern abzustimmen.
Dauer der Abnahmeprüfung, Mängelbeseitigungsfrist, Mängelhaftungsbürgschaft
Die Abnahmebereitschaft ist in Form einer „Herstellung der Funktion Erklärung“ in Textform anzuzeigen.
Die Dauer der Abnahmeprüfung beträgt 20 Arbeitstage.
Soweit nicht anders vereinbart, ist der Auftragnehmer verpflichtet, angezeigte Mängel, die die Funktionsfähigkeit des Systems aufheben oder beeinträchtigen, innerhalb von 48 Stunden nach Zugang der Mängelanzeige vor Ort zu beseitigen.
Ein Serienmangel im Sinne dieses Vertrages liegt vor, wenn ein Mangel gleicher Art und Ursache an mindestens 10 % gleichen oder gleichartigen Teilen der Hardware innerhalb eines Jahres aufgetreten ist. Treten Serienmängel während der Verjährungsfrist für Mängelsprüche auf, verpflichtet sich der Auftragnehmer über die vertraglichen Mängelansprüche hinaus, sämtliche mit einem Serienmangel behaftete Hardware durch eine mangelfreie Hardware zu ersetzen oder den Serienmangel an sämtlicher Hardware durch Nachbesserung zu beheben. Die Pflicht zur unentgeltlichen Ersatzlieferung oder Nachbesserung gilt auch für eine vom Serienmangel behaftete Hardware, deren Verjährungsfrist für Mängelansprüche schon abgelaufen ist.
Rücknahme der Hardware
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, gelieferte Elektro- und Elektronikgeräte, soweit sie unter den Anwendungsbereich von § 19 Elektro- und Elektronikgerätegesetz fallen, auf seine Kosten zurückzunehmen. Auf die Kennzeichnungspflicht der einschlägigen Geräte wird hingewiesen. Der Auftragnehmer teilt dem Auftraggeber die Einzelheiten der Rücknahme mit.
Störungsmeldung, Servicelevel, Fehlerklassen, Hotline, Vertragsstrafe
Aufgetretene Funktionsstörungen sowie Mängel meldet der Auftraggeber dem Auftragnehmer an folgende Adresse:
	Postanschrift: 		     
	Ansprechpartner: 	     
	Telefon: 		     

Der Auftragnehmer nimmt die Störungsmeldungen innerhalb der vereinbarten Servicezeiten entgegen. 
Die Wartungsleistungen des Auftragnehmers erfolgen auf Basis der nachfolgend vereinbarten Servicelevel: 
	Servicelevel 

	Reaktionszeit 
(in Stunden)
	Servicezeiten

	SL1
	4h
	Mo bis So 0-24 Uhr



Telefonische Unterstützung in Form einer Hotline leistet der Auftragnehmer unter der Telefonnummer      innerhalb folgender der Servicezeiten.
[bookmark: _Ref114901657]Sind für die Wartungleistungen des Auftragnehmers gemäß Ziffer 2.2 feste Termine oder feste Zeitintervalle vereinbart und führt der Auftragnehmer die vereinbarten Leistungen nicht oder nicht vollständig zum festgelegten Termin oder Intervall durch, ist er für jeden vollendeten Tag der Fristüberschreitung zur Zahlung einer Vertragsstrafe in Höhe von 0,3 Prozent von der monatlichen Pauschalvergütung für die Wartung, jedoch höchstens 10 Prozent davon, verpflichtet, sofern er nicht nachweisen kann, dass er die Fristüberschreitung nicht zu vertreten hat. Weitergehende Ansprüche des Auftraggebers bleiben unberührt. Die Vertragsstrafe wird auf einen etwaigen Schadensersatzanspruch des Auftraggebers aus der verzögerten Leistungserbringung angerechnet. 
Die Vertragsstrafen gemäß Ziffer 9.3 kann bis zu einem Jahr nach Eintreten des Schadensereignisses geltend gemacht werden.
Mitwirkungsleistungen des Auftraggebers
Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer nach Vorankündigung und Absprache Zugang zu der zu wartenden Hardware und zu pflegenden Software zu verschaffen, dem Auftragnehmer die vorhandene Dokumentation und sonstigen Informationen zur Verfügung zu stellen.
Das Personal des Auftraggebers steht dem Auftragnehmer als Ansprechpartner für Auskünfte zur Verfügung. Der Auftragnehmer ist nicht berechtigt, das Personal des Auftraggebers für seine Leistungen hinzuzuziehen.
[bookmark: _Toc516662311]Einsatz der vom Auftragnehmer zur Leistungserbringung eingesetzten Personen
Die Vertragspartner werden durch organisatorische Maßnahmen gewährleisten, dass die im Rahmen der Leistungserbringung eingesetzten Mitarbeiter des Auftragnehmers ausschließlich dessen Direktionsrecht und Disziplinargewalt unterstehen. Es erfolgt keine Eingliederung des zur Leistungserbringung eingesetzten Mitarbeiters des Auftragnehmers in die Organisation des Auftraggebers. Beide Parteien benennen je einen verantwortlichen Ansprechpartner in Bezug auf sämtliche Belange im Zusammenhang mit dem Dienstvertrag. Der Auftraggeber wird Anforderungen an die zu erbringende Leistung ausschließlich dem vom Auftragnehmer benannten verantwortlichen Ansprechpartner („Repräsentant“) übermitteln und den übrigen vom Auftragnehmer eingesetzten Personen keine Weisungen erteilen.
Nachunternehmer
Die Übertragung von Teilen der Leistung oder der Leistung im Ganzen vom Auftragnehmer auf einen Nachunternehmer bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Auftraggebers, die nicht unbillig verweigert werden darf. Der Auftragnehmer hat etwaige von ihm eingesetzte Nachunternehmer entsprechend zu verpflichten. Soweit personenbezogene Daten verarbeitet werden, kann eine Zustimmung aufgrund des Fehlens datenschutzrechtlicher Voraussetzungen verweigert werden.
Der Auftragnehmer führt dafür vom Zeitpunkt des Vertragsabschlusses an eine laufend zu aktualisierende Liste sämtlicher Nachunternehmer. Die Liste hat die jeweiligen Standorte und den Gegenstand der Zusammenarbeit mit dem Nachunternehmer aufzuführen. Der Auftragnehmer hat diese Liste dem Auftraggeber unverzüglich nach deren Ersterstellung bzw. nach der jeweiligen Aktualisierung zum Zwecke der Zustimmung zu übergeben. Mit Zustimmung des Auftraggebers wird die aktualisierte Liste Vertragsbestandteil und ersetzt die bisherige Anlage „Liste der Nachunternehmer“, ohne dass hierzu ein gesonderter Vertragsnachtrag zu erstellen ist. 
Überträgt der Auftragnehmer Teile der Leistung oder die Leistung im Ganzen ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Auftraggebers an einen Nachunternehmer, so ist der Auftraggeber zur fristlosen Kündigung des Vertrages berechtigt.
Der Auftragnehmer verpflichtet seine Nachunternehmer, im Falle des Ausfalls (z.B. durch Insolvenz) des Auftragnehmers ihre Teilleistungen für den Auftraggeber zu den Konditionen dieses Vertrages zu erbringen. Der Auftragnehmer wird nach Aufforderung durch den Auftraggeber diese Verpflichtung des Nachunternehmers nachweisen.
Ansprechpartner
Ansprechpartner beim Auftragnehmer sind:

Für fachtechnische und anwenderspezifische Angelegenheiten:
Name: 	     
Telefon: 	     
E-Mail:	     

Für Vertragsangelegenheiten:
Name: 	     
Telefon: 	     
E-Mail:	     

Ansprechpartner beim Auftraggeber sind:

Für fachtechnische und anwenderspezifische Angelegenheiten:
Name:	Daniel Schöll
Telefon:	+49 69 26552330
E-Mail:	Daniel.D.Schoell@deutschebahn.com

Für Vertragsangelegenheiten:
Name:	Jens Fischer
Telefon:	+49 69 26514443
E-Mail:	Jens.Js.Fischer@deutschebahn.com
Haftungsbeschränkung
Die Vertragsparteien haften einander für alle gesetzlichen und vertraglichen Schadens-, und Aufwendungsersatzansprüche bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen für diesen Vertrag insgesamt auf 100 Prozent des Auftragswertes.
Die Haftungsbeschränkung gilt nicht für Ansprüche: 
wegen Vorsatz und grober Fahrlässigkeit,
bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit,
nach dem Produkthaftungsgesetz,
soweit der Auftragnehmer Garantien übernommen hat,
aus den in diesem Vertrag einschließlich seiner Vertragsbestandteile vereinbarten Vertragsstrafen sowie
aus Freistellungsverpflichtungen des Auftragnehmers.
[bookmark: _Ref151104889][bookmark: Text35]Verhaltenskodex
Der Auftragnehmer verpflichtet sich hiermit, den DB Verhaltenskodex für Geschäftspartner im Rahmen sämtlicher Geschäftsbeziehungen (einschließlich der in diesem Zusammenhang bestehenden Verträge) mit dem Auftraggeber oder einem mit diesem im Sinne von § 15 Aktiengesetz verbundenen Unternehmen (gemeinsam: die DB-Unternehmen) einzuhalten. Im Falle eines Verstoßes durch den Auftragnehmer behalten sich die DB-Unternehmen die in Ziffer 5 des DB Verhaltenskodex für Geschäftspartner bezeichneten Konsequenzen vor.
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, alle Grundsätze und Anforderungen aus dem gemäß Ziffer 3 vereinbarten Verhaltenskodex im Rahmen der Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen einzu-halten und an Nachunternehmer und Zulieferer zu kommunizieren sowie deren Einhaltung zu un-terstützen. Sollte der Auftragnehmer einer Risikogruppe gemäß dem Merkblatt Lieferanten Risiko-grup-pex(https://www.deutschebahn.com/resource/blob/4137590/c904549f0ef3e2b7de2ba982adcd915e/Merkblatt-Lieferanten-Risikogruppe-data.pdf) angehören oder ein konkret begründeter Verdacht der Nichteinhaltung der beschrieben Grundsätze und Anforderungen vorliegen, behält sich der Auftraggeber das Recht vor, angekündigt Überprüfungen beim Auftragnehmer durch eigene Mitar-beiter oder durch unabhängige Dritte durchzuführen. Der Auftragnehmer vereinbart mit Nachunter-nehmern und Zulieferern, dass der Auftraggeber diese Überprüfungen in den genannten Fällen auch bei ihnen durchführen kann. Sämtliche Überprüfungen in den Geschäftsräumen des Auftrag-nehmers, der Nachunternehmer bzw. Zulieferer erfolgen – soweit erforderlich – in Abstimmung mit diesen und im Rahmen des jeweils geltenden Rechts. So sind insbesondere deren Geheimhal-tungsinteressen zu berücksichtigen. Im Falle eines Audits zur Überprüfung der Nachhaltigkeits-standards trägt der Auftragnehmer die anfallenden Kosten, es sei denn, es konnte kein Verstoß gegen die im vereinbarten Verhaltenskodex für Geschäftspartner genannten Grundsätze und An-forderungen festgestellt werden. Dem Auftraggeber werden die Auditergebnisse übermittelt.
Vertragsdauer
Dieser Vertrag tritt mit Unterschrift in Kraft und gilt bis zum Ende der vereinbarten Wartungsperiode.
Besondere Informationspflichten des Auftragnehmers über seine Person
[bookmark: _Ref211239315]Für Verträge mit aktiven oder ehemaligen Vorständen bzw. Geschäftsführern des Auftraggebers gelten aufgrund besonderer gesetzlicher Anforderungen besondere Bestimmungen und Freigabeprozesse.
Ehemalig ist die Position als Vorstand oder Geschäftsführer im DB-Konzern unabhängig davon, wie weit sie zeitlich zurückliegt.
[bookmark: _Ref211239335]Aus diesem Grund verpflichtet sich der Auftragnehmer, sofern er natürliche Person ist, dem Auftraggeber in Textform mitzuteilen, wenn er zu einer der unter der Ziffer 18.1 genannten Personengruppen gehört.
Ein Verstoß gegen die Verpflichtung nach Ziffer 18.2 berechtigt den Auftraggeber zur Kündigung des Vertrages aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist. Weitergehende Rechte und Ansprüche des Auftraggebers bleiben unberührt. 
Erfüllungsort, Gerichtsstand
Der Auftragnehmer ist grundsätzlich hinsichtlich des Ortes seiner Leistungserbringung frei, es sei denn, dass nach Art und Sinn und Zweck der Leistung die Leistungserbringung an einem bestimmten Ort erforderlich ist. In diesem Fall hat der Auftragnehmer seine Leistungen am vom Auftraggeber schriftlich mitgeteilten Leistungsort zu erbringen.
Gerichtsstand ist Frankfurt am Main. Der Auftraggeber ist jedoch berechtigt, auch das Gericht am Sitz des Auftragnehmers anzurufen.


Der Vertrag ist elektronisch erstellt und bedarf	Auftragnehmer
seitens des Auftraggebers keiner Signatur
	
	_____________ ____________ 
	 [Signatur, Datum]


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